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ORNITHOTOGI$GIIE BEO BÄßHTUN TEN.

Obse rvatÌ on s o rnit ho I ogÌqu es,

Ilit, et'st.tcl¿en, lnn, reç¡elnzcissi.ge llittscttdttttç¡ ctllet' lleoltctclt,trt,nç1ett,.

ilehwoimrisolte fresollsnhnlÍ lilir logolftunde und Togelsohufu,

Kucl<uck, Cuculus c. calorus L. Aru 10, April erslel Rtr{ l¡ei
Erlenbach i S. Goitfr. Kernen.

Am 12. April erstcr RLrf bei Wiedikou bei Zririch gehört tì. Iìathgel.r
¡\n 20. April erster Ruf bei Sursee gehtirt. G. ÀderLrann.
Wiedelropf, Upapa e. epops L. lm Zellnroos arl Sempachersee å.ul

10. Apriì 1924 beobaclrtet. Georges Adermaln.
Schrvall¡el und Seglel Das Einr.ücl<eu der.Schrvalben l¡ei uns in

Riel ìraìre ri'ic fulg't lreobaclrtel: Die elsren Rar¡clrsclirvalben sllr inlr Íìnr ò. ,Aplil,
sind irnnlel nuclr selrl sprrlich verlletcn. Arn 10. ,\plil zl'ei l'a¿r'e All,cnscgler'.
Arl 12. April die ersten Nlehlschivali¡el, rrur vereinzelt, arn 16. Nachrnittug l'aren
rvohl 2(J Stück stets ums I:laus herum. Uferscllrvalben habe l<eine geseheu, rvar'
aber aLrch nicht in der Nähe der I(iesgruben. W. Rör'ner'.

Nlauersegler, Apus a. â.pus L Am 2ó..\pril die erslen Nlauersegler
in Lyss qeselren. Arn 28 Àpril flogen in Aarberg 4 oder õ Sttich gcgerr r\bend
siirllestrvárts vorüber. H Nltiblerratn

Arn 2ó April clie ersten 3 i¡r Berr. P. IJaLrt.
Rauclrscirrvalbe, Clhelidon r. rustica (L.) r\nr 2. Aplil 1924 ein

Stücl( irn flrlenbach im Lin-rmattal gesehen Arn 7. dann mehr.ele. Goitl-r. I{emen,
Zs'ergfliegenfdrnger, Musoicapa P. ìlarva llrir'rrsr'. .\m 3,\{ai

1924 al¡ends zrvischen 7 und I Uh¡ im Kreuzwald ob Lyss (Buchenbestand), clas
Md.nnehen dcs Zlergfliegenfângers eingehend beobachtet Elnsl Scheurer-\\¡eibel

Nachtigall, Luscinia m. rnegâr'h¡'nchos Bntlrrr.26. r\pril 1924
Die Nachtigallen singen im Aaregrien. I-L rVühlemanrr

W9issterniges BIaul<ehlchen, Luscinia svecicâ cyârìe-
c u l a (Wor-r). Die aLrf Seibe 109 von trluclx Srtrxr,;rr,\NN uùl,er loLste lnigcn ge-
rneldeten gehörcrr lrieìrer. Ebelrso dasjenige vor) L)s\\.\Ln Flrunlr.

Eìn Pärchen beobachtet arn Sernpachersee ârn 19 Apriì 1924. G Aclennann
lI ¿u slo Is cr h I'a u z, Ph o en icu r us o c hur us gib laIta rien s is

(Grt.). Der 6. r-r¡d 7. '\pril in Drlenbach i. S. eingetroffen. G. Kerlerr
A u g en s t r e i f e n g o I d h ä h n c h e n, lì e g u I u s i. ign icapilla ('I'nrrrr.).

Die ersten l¡ei Bern ar¡ 14. April 1924. tr. Miclrel. 
.

^ Gartengrasrnticl<e, Si'lvia b, bolir (Bonn). 29.Àpril 1924eine
Gartengrasmücl<e bei Maienried. H. Mühlerranu.

Zau¡grasmücÌre, Sylvia c; culrLrca(L) Am1õ.April 1921
bei Bern. E. Vlichel.

? âunanrrner, Ernìrcriza cirlus L. Am 7. April beobaclttete icli ein
singendes lìxemplaL' hinter denl \\/asserrverk cìer T,angeu Erlen in Basel. ¿\rn 8.
April zählte an det' Birs b sìngende Zaunamrnell, Àrn lblgendeu'l'ag bei MiincheLt-
stein 4 uncì bei Dornach uud Ãrlesheim noch 6 Stüch. - Oiryalcl I-Iuber.

G alten âm m er, E m l¡ e riz a ho ltu la r a L. An der. Sbrasse Witzwil-lns
konnte iqh am 23. r\pril 1924 ei n Trüppìe

Flussuferläufer,'I ringa h
beobachtet. r\n gleicher SteÌle icl¡o¡

'Wasserlalle, Rallus a, a([
Röhlichi am Sempactrersee.

Weisser Storcìr, Ciconia
Storcl'res in Bätterl<inden, ¡\m
im Hatrse, -3uf lvelchern clas Storchenpaar sein Nesb bar.rt, leiern alljâtrrìiclr die An-
kunft mit Chüechlibackeu ! N,I. Nlalti,

Ani 20. Aplil beobaclrlcte ich drei Störche, die tiber Seerlor.f Riclrtung I,'rau-
hrunrren llogen,'cn, rrrn l7 L lrr.. Nfan srh, dass die Vügel gegen clie starl<c Bise
anzukämlrfen lnll,err. E. Ratlrgel;,

Statuten.
I. Name und Sitz der Gesellschaft.

s1.
Unter dem Narnen,,Schlveiz. (lcsellschatt fùr' Vogelkuude uncl

Vogelschutz" (SGlttr;, ,,Société Suisse pour l'Dtude cies Oisear-rx et Ienr.

Protection", ,,Socie[iL svizzera ¡rer lo studio e la proteziole degli uccelli" be-
steht ein Verein mit jurisbiscl'rcr Per.sönlichlieib nach Alt. 60 des Schweiz.
Zivil-Gesetz-tsuchcs (ZGì3). Der Sitz der Gesellschaft ist ¿rnr \\¡ohnori cles

jerveiligen Prâsidenter.

II. Zweck der Gesellschaft.
s2.

Die Gosellscliaf t vei'folgt clen Zweck, die \/ogelkundo lrud clen

VogelscÌrutz uacli aLlen lìichtr,rngcn uncl auf jede Weise zn hebeu tLnd

zu förcleln.

Sic sucht rìiesen Zu'ecli zu erleichen dulch:
a) gegenseitigen ;\nstausch de¡ r'on clen 14itgliedelrr uurl Selctioneu

gemachten Erfahmngcl uncl Bcobachtuugerr in \tcleilrsvelsamnì-
Ìuugen, durclr Yorträge, Exhulsioren, liurse uLrd iihnliclte Ver-
anstaltungerr.

b) Gründuug von Sehtionen;

c) IlerausgaÌre einer Iraclizeitung und bcsondeler VetöffetrtlichLtngeu;

cl) Ftililungnahme mit den Behörclen und mib GcscLlschaften, die
ähnliclre Ziele haburr;

e) Errichtung und UnterÌralb besonderer Allsialtcn (Vogelwallen, lJeob'
achtungsposten, Roservationen, Bücheleien, Sammlungcn r,rsrv.) ;

f) F.örderung del ornithologiscÌren Studien vermittelst StipendÍen.

III. Mitgl¡edsshaft.

s3.
Die Gesellschaf t besteht aus

a) ordent,lichen Mitgliedern ;

b) freien Mitgliedeln;
c) lebenslänglichen Mil;gliedern ;

d) Ehrenmitglieclern.


